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Provinz Brandenburg.
Berlin. Der frühere Direetor

der Continental - Telegraphen - Com-
pagnie (Wolfs's Teleg. Bureau), Ge-
heimraih Richard Wentzel, ist gestor-
ben. Religiöser Wahnsinn scheint die
30 Jahre alte Frau des Kaufmanns
Streit aus der Chausseestraße in den
Tod getrieben zu haben. In Abwesen-
heit ihres Mannes erhängte sie sich an
einer abgelegenen Stelle der Wohnung,
nachdem sie drei Kerzen angezündet
hatte. Im Peetzsee bei Erkner er-
trunken ist der Monteur Füllhaas aus
Berlin, Kottbuser Ufer 55. Erschos-
sen hat sich der Geschäftsreisende Otto
Schmücker von hier im Walde bei Nie-
derjchönweide. Auf dem Bahnsteige
des Bahnhofs Friedrichstraße fand
man die Leiche des Stationsvorstehers
Bernhard Staedke aus der Kantstraße
No. 117. Den 66jährigen Beamten
traf ein Herzschlag. Steckbrieflich
verfolgt wird der Kaufmann Karl
Dehmel, der in der Kurfiirstenstraße
84 ein Mehl- und Borlostgeschäft be-
trieb, wegen betrügerischen Banke-
rotts. Wegen Unteischlagung wurde
dei Magistiatsfecietär Paul Meißner,
der verheirathet und Vater von 3 Kin-
dern ist, verhaftet. Er lebte über
feine Verhältnisse. Unter der An-
schuldigung des betrügerischen Ban-
lerotts ist der Schuhmacher Julius
Meisel, der in der Manieuffelstraße 95

ein größeres Schuhgeschäft betrieb, ver-
haftet worden. Die Strafkammer
verurtheilte wegen Durchstechereien im
Gefängniß zu Plötzensee den Gefange-
nenaufseher August Neter und dessen
Schwiegermutter, die Wittwe Joachim
Krügei, zu 1j Jahren bezw. einer
Woche Gefängniß. Durchgebrannt

Schuldenlast ist der Tuchhändler Phi-
lipp, in Firma Pieck, aus der Stra-
lauerstraße 35.?Die Dachstuhlbrände

ist der Kaufmann Franz
Schultz nebst Frau und Mutter verhaf-

Proviuz Ostpreußen.
Königsberg. Die Kaiserin hat

sernenstraße gelegene Wohnhaus des

Bischofsburg. Goldene Hoch-
zeit feierte der Tischlermeister Jacob

Braunsberg. Das 12 Jahre

karten Gut Rehsau herrscht seit fünf
Wochen der Typhus. Die Gutsherr-
schaft, sowie das Hauspersonal

Provinz Wesipreußen.

B eckeritz. Ein Raub der Flam-
Raabe.

Bischofs w e r d e r. Strecken«

D t. - K r 0 n e. Zollpraktikant Otte

Wittwe Barchel.
Provinz Pommern.

Stettin. Für die kleinste Rad-
fahrerin Stettins, die 2Z Jahre alte

hinterlassenen Vermögens eingesetzt.
Der Erblasser hat der Stadt sein
Haus, Schulzenstraße 42, nebst einem

von rund 180,000 M. vermacht, die zu

Alt - Belz. Unter großer Bethei-

Provinz Schleswig-Holstein.

ausströmendem Leuchtgas im Cirkus-
hotel starb der Pferdehändler Loefer.

Heim Spielen erschoß der 16jährig«

Gärtnerlehrling Voß den gleichaltri- I
gen Zimmerlehrling Münster. ?Kauf-
mann Guttmann schwindelte einem

spiegelungen eine Summe von 8000
Mark ab. Der Gerichtshof erkannte
gegen Guttmann auf drei Jahre Zuch-
thaus.

Apenrade. Ein seit Kurzem
beim Barbier Speckhahn beschäftigter
Barbiergehilfe, Namens Jinmel, auö
Bayern, stach dem Tischlermeister Kock,
der einen Streit schlichten wollte, ein
Messer durch den Oberarm. Der Mes-
serheld wurde verhaftet.

Bredst e d t. Hier starb ein Son-
derling, der allgemein unter dem Na-

men ?Eggert, mein Lieber" bekannt
war. Er hatte sich einige Tage nicht
blicken lassen. Da man in seiner
Wohnung Stöhnen zu vernehmen
glaubte, so ließ man die Thüre durch
die Polizei öffnen und fand den Be-

wohner dem Tode nahe. Der Sonder-
ling war ein wohlhabender Mann, leb-
te aber äußerst dürftig.

Provinz Schlesien.
Breslau. Dem Studenten Ri-

Al t - Schö na u. Stellenbesitzer

schuppen stehenden Locomotive be-
schäftigt. Plötzlich explodirte die noch
viel Petroleum enthaltende Kanne.

Provinz Posen.
Posen. Der Präsident des hiesi-

cet auf der Jagd angegriffen und zu
Boden geschlagen hatte. Das Urtheil
lautete auf 6 Monate Gefängniß.

Provinz Sachjen..
Benneckenftein. Der früher«

Dittelstedt. Als der etwa 60

selbst nach kurzer Zeit der Tod eintrat.
Erfurt. Der Magistrats-Diätar

August Möller, 33 Jahre alt, ist wegen
Unterschlagung von 260 Mark verhaf-
tet worden. Möller ist verheirathet und
Vater eines Kindes. Auf 4 Jahre

begangen gegen feine Ehefrau.
Provinz Hannover.

Hanover. Ihre goldene Hoch -
zeit feierten Eisenbahn - Stations-
Einnehmer a. D. Friedrich Wilhelm
Kohrs und Frau. Von einem Wa-

Heizer Müller'schen Eheleute. Ar-
chitekt und Maurermeister Wilhelm
Orgelmann starb im 49. Lebensjahre.
Er war früher Biirgervorsteher des 13.

Brome. Am Wege nach Alten-
dorf fand man den 29jährigen Aner-
ben Hermann Wefche aus Stettgau

todt auf. Die Leiche zeigte am Kopfe
tiefe Messerstichwunden.

Bunde. Klempner Schröder war
im Hause des Kaufmann Duit mit
der Anlage einer Acetylenueleuchtung
beschäftigt. Von dem Behälter, der
das Gas enthielt, hatte Schröder eben
eine Röhrenleitung zur Hauslaterne
angebracht, als eine Explosion erfolg-
te, und der Behälter dem Manne mit
solcher Wucht an den Kopf flog, daß
er mit gespaltenem Schädel blutüber-
strömt todt zu Boden sank. Der in
der Nähe stehende Kaufmann Duit er-

Provinz Westfalen-

zu haben.
Arnsberg. Das Röttger'fche

Haus am Schloßberge brannte ab.
Brakel. Wegen eines Pferdedieb-

stahls in der Kunstmühle ist der ?Ar-
beiter" Adolf Müller verhaftet wor-
den. Derselbe hat schon 43 Jahre im
Zuchthause zugebracht.

litt der Arbeiter Voß, als er von einer
Schaukel abstürzte.

Hagen. Der Alterspräsident des
Provinzial - Landtages, Justizrath
Geck, ist im Alier von 78 Jahren ge-

H a in m. Pfarrer Joseph Midden-
dorf ist im Alter von 68 Jahren ver-
schieden; er hat 26 Jahre an der St.
Agneskirche gewirkt.

Rheinprovinz.
Köln. Die Kammermusiker Theo-

bald Günther und Hugo Meyer feier-
ten das Fest ihres 25 - jährigenDiens-
tjubiläums. Günther ist außerdem feit
1875 ständiges Mitglied des Bayreu-

ther Festspielorchesters.

der Westdeutschen Mllhienwerte ist

El^berfeld. Fabrikarbeiter Ger-

Karl Thomas 7j Alchthaus.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Der frühere Regierungs-

Ober - Conreut, ist hier im 80. Le-

Ullendorf. Infolge Baufällig-

schaft, starb, 82 Jahre alt, Hierselbst,

ursachte in der Wirthschaft Merck ei-

ihn zur Ruhe ermahnte, zwei gefähr-
liche Messerstiche. Er wurde verhaftet.

Alter von 64 Jahren.
Gertenbach. Das Anwesen des

Pächters Kleinschmidt brannte nieder.

Mitteldeutsche Staaten.
Alten bürg. Nachts kam im

Hause Jüdenstraße 4 Feuer aus. Die

Ber dem Mobiliar, Pfandobjekten usw.
30,000 Mark mit verbrannt.

Bernburg. Vor sieben Jahren

menderArtillerie-Trompeter der Metzer
Garnison, der f. Zt. freiwillig einge-
treten war. 7 Monaten verließ

sich im Brunnen des Marienklosters
der Briefträger Richtig. Der Grund
dieser That ist wahrscheinlich auf eine
begangene Unterschlagung zurückzu-
führen. Richtig hinterläßt acht Kinder.

Sachsen.
Bautz e n. Die 69 Jahre alte Fa-

hat.
Buchholz i. E. Freiwillig den

Tod gegeben hat sich der 78 Jahre alte
Wirth des ?Felsenkellers". Juftij-

gestorben.
Chemnitz. Dem Werkmeister

Georg Alexander Billig ist für die Er-

Gange befindlichen Motorwagen er-

faßt und zur Seite geschleudert wor-
den. Hierdurch hat er eine derartige
Kopfverletzung und Gehirnerschütte-
rung erlitten, daß er bereits auf dem
Transporte nach dem Krankenhause

? Dem

Hesscu-Darinitadl.
Darmstadt. Adam Bohl, Ma-

BeimSchlosscrmcister Philipp Rllhl
entstand Feuer. Der Dachstuhl des
Wohnhauses brannte ab.

Ar heiligen. Arbeiter Wilhelm

Bauern.

ist in dem Alter von 76 Jahren gestor-
ben. Der Verstorbene hat über 31
Jahre hier gelebt und gewirkt.

Eigenthum des Reichsraths v. Maffei,

Titel: Dr. Adolf Schmitt, Naturheil-

Jahr Gefängniß.
Bayreuth. Der Landgerichts-

rath a. D. Ott wurde von einein unbe-

Freifing. Auf einem Spazier-

Wiirttcmberg.

Aach. In dem Wohnhause des

welches sich rasch ausdehnte, auch die zu
der Wittwe Braun und des Tagelöh-
ners Jakob Weigold ergriff und alle

chen Jahren 10,000 bis 12,000 Eimer

Kirchheim u. T. In der Fa-
brik von Kolb <8: Schllle, jetzt Aktien-

Zeit unterdrückt werden, so daß «in

Metzin g e n. Ein Sohn desGuts-

Reutlingen. In der Ruck-
wied'fchen Dampffägerei war der 53
Jahre alte Tagelöhner Wilhelm Letsch

Baden.

cherheit gebracht werden.
Gottmadingen. Wegen Un-

terschlagungen im Amte wurde der
Ansagepostenverwalter Reize veihafiet.

Konstanz. Dei Elektrotechnik?!
Walkei stiiizte so unglücklich vom Rad,

Mannheim. Dei frühere Stu-
dent der Philosophie Karl Lambelet
aus Weinheim verübte 17 Einbrüche in
Heidelberg, Baden-Baden etc. Die
Strafkammer verurtheilte ihn zu 10
Jahren Zuchthaus. Die Firma Le-
ver Bros, in Port Sunlight bei Liver-

ckarau-Mannheimer Gemarkung ein
Gelände von 85,000 Quadratmeter ge-
kauft, um darauf eine große Seifenfa-

Scheune, Stall und Schopf durchFeuer
zerstört.

Pforzheim. Nach schwerem
Leiden starb Polizeicommissär Ed.
Stier, der Leiter der hiesigen Criminal-
polizei.

Rhenipfah.

Rechtscandidaten Joseph Kühn von

August l. I. vollzogene Rettung des

Michel Sohn ist vollständig niederge-

Asselheim. Feuer legte die bei-
den Wohnhäuser des Arbeiters Chri-
stoph Kraus und der Wittwe Sieg-

Dirin stein. Während der 70-
jährige Landwirth Michael Bachmann,

Elsaß-Lothringen-

Assessor Wolf, welcher die betr. Amts-

Mecklenburg.

A. Kurth.
Grevesmiihlen. Steckbrieflich

verfolgt wegen Verdachts des betrüge-

hiesigen Dominial - Amtes. Ueber
Koop's beide Erbpachthufen No. 1
und No. 2 dortselbst ist das Zwangs-

Dethloff, aus Rostock, 60 Jahre alt,
wegen Nothzucht zu 11 Jahren Zucht-
haus.

Oldenburg.
Oldenburg i. Gr. An Stelle

des zum 1. Januar i. I. zum Senator
in Lüneburg gewählten Stadtsyndikus
Barnstedt ist der mit der Wahrneh-
mung der Secretariatsgeschäfte beim

Amtsassessor Tappenbeck Hierselbst

Arne Städte.

wurde später von Passanten gefunden

?Das ist der Streikbrecher!" Der Zu-
stand des Ueberfallcnen ist beforgniß-
erregend. Im Fähr-Canal ist der
Ewerführer Heyer über Bord gefallen
und ertrunken. Der Quaibeamte
Curt v. Altrock, der 65 Mark in amt-

Gefängniß, unter Anrechuna von einem
Monat der erlittenen Untersuchungs-
haft, verurtheilt. Der Angeklagte wur-
de aus der Haft entlassen, und säinmi-

Rücksicht darauf, daß der Angeklagte
in bitterster Noth gehandelt, sofort ein
Gnadengesuch an dcn Senat. Als
der Tischlermeister Eich Nachts aus ei-
nem Gesangverein nach seiner in der
Siiderstraße gelegenen Wohnung sich
begab, stürzte er hier über das Trep-
pengeländer der dritte» Etage in die
Tiefe und zog sich einen Schädelbruch
zu, an dessen Folgen er bald darauf
verstorben ist.

Schweiz-

Fernigen, Meien, wollte sich in einem
Oberstall zur Ruhe begeben. Als er
die Leiter hinaufstieg, fiel er mit dieser

Amsoldingen. Beim Bieh-
IVjähriger Knabe des Pächters FritzBerger und ein Knecht von Granat-
splittern anläßlich einer Schießübung
in Thun schwer verletzt. Die Verletz-
ten befanden sich keineswegs auf ver-

Mordthat wurde Nachts auf Bottmin-
gerGemarkung in der Nähe der Wirth-

Oestcrreich-Uuzaril.
Wien. Der Polizeirath Kwokal

ist gestorben. Der Privatier Paul
W. Bigler, Fünfter Bezirk, Laurenz-

Heim erschossen. ?Der ehemalige Wert-
führer Moriz Haas, Dißlergasse No.
1 wohnhaft, hat sich im Prater erschos-
sen. ?lm Stadtpark hat sich der
Apotheker - Laborant Leopold Delin,
Langegasse No. 60 wohnhaft, erschos-
sen.?Der 72jährige pensionirte Kam-
merdiener Michael Liebentritt, Maria-
Hilfergürtel No. 11 wohnhaft, wurde
in Meidling von einem Stellwagen

fabeth - Spital gebracht, wo er seinen
Verletzungen erlag. Der Kutscher
Joseph Kruger fiel am Handelsquai
von seinem Wagen und das Rad ging

B r e g e n z. Im Kloster Mehrerau
ist das Oekonomie - Gebäude in einer
Länge von etwa 350 Fuß bis auf die

den ist ein ganz bedeutender. Ein
Feuerwehrmann ist bei der Löscharbeit
schwer verunglückt.

Scheisling. Zimmermann Jo-
sef Reßler wurde durch ein Mühlrad,
das bei der Reparatur in Bewegung
gerieth erdrückt.

Luxemburg.

den wurde. ES sind ein Deutscher
und ein Franzose.

Esch a. d. E. Im Walde wurde
der Bergwerksarbeiter Tissette irhängt

Ein interessanter Ehe-
erster Instanz entschieden. Graf Jo-

Jahre 1881 in Paris mit der Fürstin
Louise Malakow, einer Enkelin des be-
rühmten Marschalls Malakow, eine

fch'en Botschaft auf Grund eines Uka-

Ehe aussprach.

Ein Publikum, das seine
Schauspieler selbst engagirt, will sich
das unter städtischer Leitung stehende
?Grand Theatre" in Marseille großzie-
hen. Diese zum mindesten neuartige
Einrichtung wird nach soeben veröf-
fentlichtem Beschluß des Maire in fol-
gender Weise gehandhabt! Am Abend
des zweiten Auftretens des auf Enga-
gement spielenden Künstlers erhält je-
der Theaterbesucher zwei Karten, die

den Namen des Schauspielers und sein
Rollenfach tragen; die eine mit ?ja",
die andere mit ?nein" gekennzeichnet.

Bevor derßorhang zum vorletzten Mile
gefallen ist, sammeln Beamte der Mn
uicipalgarde diese Stimmzettel ein, die
in eine große Urne im Foyer des ersten
Ranges gethan werden. Vor Beginn
des letzten Aktes wird das Resultat
verkündet und unter Beisitz eines städ-
tischen Vertreters, eines solchen von der
Theaterdirektion und eines Delegirien
aus dem Publikum die Entscheidung
gefällt: überwiegt das ?Ja" das
?Nein", so ist der ?Candidat" gewählt,
im anderen Falle stellt man ihn
kalt. Das Publikum des Marseille!
Theaters hat also, wenn es will, eine
schauspielerische Kunst!

In Glasgow ist ein g e»
wisser Jack Thomsen gestorben, den alle

15,000 Franken an Wohlthätigkeits-

-000,000 Franken hinterläßt, von denen
Lj Millionen Wohlthätigkeitsinstituten
zufließen.

Ein eigenartiges E h e-

?Einfeltene s Iu b I l ä uiu

Großstadt mit Neid blicken möchte. In

zuweisen. Alle Culturepochen, von de-
nen uns Kunde geworden ist, haben
auf diesem denkwürdigen Boden ihre

späterhin den Römern ein werthvol-
ler Stützpunkt geworden ist. Eine-
unübersehbare Menge römischerFunde,

?Als eine Bestie in Men-

Anklage der schweren Körperverletzung
sowie des zwei Tage später begangenen
Mordes an dem leiblichen, 72 Jahre
alten Vater vor dem Schwurgerichte in
Weimar. Am 10. Juli 1898 hatte der
38 Jahre alte Anglklagte, wie klar er-
wiesen wurde, den Vater in schändlicher
Weise mißhandelt und es besteht

ren wollte, am 12" Juli mit voller Ue-
berlegung erdrosselt hat. In letzterer
Hinsicht erschienen indessen den Ge-

perverletzung mit nachfolgendem Tode
auf zwölf Jahre Zuchthaus und zehn
Jahre Ehrverlust erkannt wurde.

JnJägerndorfverübte
der Schuhmacher Edmund Weier an

mehrere Messerstiche versetzte. Die
Frau erlitt schwere, jedoch nicht tödt-
liche Verletzungen. Die Ursache des-
versuchten Gattenmordes ist darin zu
suchen, daß das Ehepaar schon lange
in Unfrieden lebte. Wiederholt trennte

sich Weist von feinem Weibe, kehrte je-
doch immer wieder zurück. Die Mut-
ter der Frau trug an den Zwistigkei--
ten große Schuld. Auch am Tage der
That war ein Streit zwischen Weier,
seinem Weibe und der Schwiegermut-
ter ausgebrochen. Damals faßte er den

Entschluß, sein Weib zu tödten, und

stieß ihr das beritgehaltene Messer in
die Brust. Hermine Weier sprang vom
Bette aus und lief, um Hilfe schreiend,
auf die Straße. Weier versetzte ihr
noch einen Stich in die Hüfte, worauf
die Verwundete mit ihm zu ringen be-
gann. Hausbewohner befreiten so-
dann die Frau. Edmund Weier wurde
verhaftet und dem Landesgerichte in
Troppau eingeliefert.

DieStadtGenfhat 112 0-

eben in ihren Mauern eine der letzten
Phasen der berüchtigten Panama-Ge»
schichte gesehen, indem in einem Schu-
ppen an der Rue des Gares der Haus-
rath des Cornelius Herz in Genf ver-
steigert wurde. Im Jahre 1894 hatte
Herz seine Sachen in Genf in Sicher-
heit gebracht. Die Versteigerung,
welche mehrere Tage dauerte, fand
ganz geräuschlos statt. Nur wenige
Leute, die auf Möbel und Luxusgegen-

stände boten, hatten eine Ahnung da-
von, daß von den beiden Damen in
tiefer Trauer, die den Kindern der
Käuferinnen so freundlich Süßigkei-
ten zusteckten, die eine die Tochter, die
andere die Schwägerin des berüchtig-
ten Kranken von Bournemouth sei.
Der größte Theil des verganteten Mo-
biliars ging zu bescheidenen Preisen in
den Besch ehrsamer Kleinbürger von

Genf über. Nur ein auf S(XZ<I Francs
geschätztes Gouachegemälde fand keinen
Liebhaber. Die alterthiimlichin Aus-
stattungsstücke gingen alle zu den Prei-
sen ab, die ihrem Werthe entsprachen.
Silberzeug und Bücher, unter den letz-
ten herrliche Klassikerausgaben, brach-
ten die Erben des großen Schwindlers
nicht unter den Hammer.
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